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Herren Kreisklasse B Staffel 1

SG-Beiertheim/PS Karlsr. IV : TTV Friedrichstal III 
Freitag, 21.10.2022, 20:15 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen SG-
Beiertheim/PS Karlsr. IV und dem TTV Friedrichstal III

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Neumann / Walschburger nach ca. 3
Stunden den Matchball für den TTV Friedrichstal III im Spiel der Herren Kreisklasse B Staffel 1
verwertete. Hängende Köpfe gab es dagegen bei SG-Beiertheim/PS Karlsr. IV. Das Heimteam
konnte im 2. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat SG-Beiertheim/PS Karlsr. IV nun ein Punkteverhältnis von 1:3
und der TTV Friedrichstal III ein Punkteverhältnis von 4:4 in der Tabelle.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Recht kurzen Prozess machten Hildebrand / Fink beim 11:7,
11:9, 11:2 mit Hofmann / Zakel. Mit 1:3 verloren Grüßinger / Mann ihre Partie gegen Neumann /
Walschburger. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten daraufhin indes Halvadjiysky / Jigum beim 3:2
gegen Henkenhaf / Walschburger, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Gerhard Hildebrand überzeugte im Einzel gegen Bernd Hofmann, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jürgen Neumann wurden Felix Grüßinger
dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte Volker Fink, beim 1:3 gegen Bernd
Zakel, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Überzeugend war hingegen der Erfolg in drei
Sätzen von Theodor Halvadjiysky gegen Richard Henkenhaf. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:
3. Beim wenig später folgenden 3:0 gegen Matthias Walschburger fand Vincent Jigum von Anfang
an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Jannik Mann hatte anschließend gegen Jonathan
Walschburger beim 10:12, 9:11, 8:11 wenig auszurichten. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Jürgen Neumann war daraufhin
Gerhard Hildebrand, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in
etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Wenig Chancen
ließ dagegen Felix Grüßinger danach beim 11:3, 13:11, 11:8 seinem Gegner Bernd Hofmann. Volker
Fink verlor dann seine Partie hingegen gegen Richard Henkenhaf unterm Strich eindeutig und
anhand der TTR-Werte extrem überraschend nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos
anerkennen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Theodor Halvadjiysky bezwang Bernd
Zakel in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Der Start in die Partie hätte für Vincent Jigum besser laufen können, doch gewann er nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Jonathan Walschburger noch mit 3:1 und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Jannik Mann,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Matthias Walschburger verlor. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Neumann / Walschburger waren dann
Hildebrand / Fink, obwohl sie alles gegeben hatten. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.
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Durch dieses Unentschieden hat SG-Beiertheim/PS Karlsr. IV in der Saison nun 0 Saison-Siege,
eine Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am
24.10.2022 gegen den TV Malsch III bevor. Für den TTV Friedrichstal III steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den ASV Grünwettersbach VI am 28.10.2022 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 4:4 geht.

 Statistik:
 SG-Beiertheim/PS Karlsr. IV

Doppel: Hildebrand / Fink 1:1, Grüßinger / Mann 0:1, Halvadjiysky / Jigum 1:0 
Einzel: G. Hildebrand 1:1, F. Grüßinger 1:1, V. Fink 0:2, T. Halvadjiysky 2:0, V. Jigum 2:0, J. Mann 0:
2 

 TTV Friedrichstal III
Doppel: Neumann / Walschburger 2:0, Hofmann / Zakel 0:1, Henkenhaf / Walschburger 0:1 
Einzel: J. Neumann 2:0, B. Hofmann 0:2, R. Henkenhaf 1:1, B. Zakel 1:1, J. Walschburger 1:1, M.
Walschburger 1:1


